
166 Edouard Andre's Reisen im nordw

 Reisen in Colombien ein sehr mühevolles und anstrengendes ;wasdemReisendendortallesaneinemeinzigenTagezu-stoßenkannankleinenUnfällennndgroßenUnannehmlich-feiten,genügt,umeineReiseinmanchenanderenLändernzueinerereignißreichenzugestalten.AndreführtzumBe-weisedessenan,waserfürden13.April1876,denRittvonBueuosairesnachAganche,inseinTagebucheinge-tragen:amVormittageeinSturzmitdemMaulthiere,wo-beiAndreunterdasselbezuliegenkamundsicherstdurchZerschneidendesRiemenzeugesausseinergefährlichenLagebefreienkonnte;NachmittagsmußteerdenangeschwollenenRioOvejasmitGefahrdurchschwimmen,umvomjenseiti-genUfereinBootherbeizuholen,dannindunkelerNacht

lichen Südamerika 1875 bis 1876 .

 noch über einen Kilometer weit durch Wald und bei strömen -demRegenaufschrecklichemWegenachAganche(1285m)reiten,umdieseelendeHüttevollgestopftvonfieber-undtyphuskrankenReisendenzufindenundsichmiteineniLageraufdemTischezubegnügen.KurzznvorwarnochdasPackpferdgestürztundmanwargezwungengewesen,GepäckundSammlungenimWaldezurückzulassen.Wiefrohwa-reusie,alssieamnächstenMorgendieinderNachtdavon-gelaufenenThierenachzweistündigemSuchenglücklichein-gefangenhattenunddemungastlichenObdachedenRückenkehrenkonnten!

 Bei Santa Marta ( 1730 in ) beginnt eine Region desNebelsmitdemCharakterdergemäßigt-kaltenZone,welche

Quellgeloiet des Bio CaucaundLaufdesEioPatiainColumbia.^

bei Almorzadero ( 1900 m ) noch entschiedener dnrch das Auf -tretenvonBefarien,MasdevallienundPlenrothallischarak-terisirtwird.

 Im Dorfe Hatieo ( 1829 m ) , welches darauf passirtwurde,trugeineHäusergruppeeineArtVerzierung,welcheAndrenurhierbeobachtethat.DieselbenwarenwiedieübrigenmitStrohgedeckt;aberausdemFirstwareneineAnzahlvonQuerpolsternangebracht,welchekleinehölzerneKreuzetrugen,waseineneigenthümlichenEindruckmachte.DerBodenisthiersandig,dasDorfluftiggelegen,dieHau-serziemlichreinlichgehalten.WeiterziehtsichderWegbergaufbergabübermeistsehrfruchtbaresLand,baldzuetwa1900mansteigend,baldsichzuThäleruvon1500bis1600mhinabsenkend.InletzterenwachsendiebestenApfelsinen,dieAndreinSüdamerikagegessenhat.IndenGärtenselbstderärmlichstenHüttenfindetmandort

 einige kultivirte Blumen , während in den Schluchten sicheineüberausreizendeVegetationentwickelthat:wieineinemGartenreitetessichaufdemsandigenPfade,demRegemgüssenichtsanzuhabenvermögen.AllmäligwirddieGe-geudbesserangebautundeszeigensichprächtigeFourcroyas,welchedemSeilerFasernvonungewöhnlicherLängeliefern.MehrereKilometerweitsteigtjenerangenehmeWeginkaummerklicherWeisebis1954manundsenktsichdannwiederumetwa100mzumRioPiendamo.IndemgleichnamigenOrtebliebderReisendeüberNacht.

 • Von hier an macht sich die Nähe einer mächtigen Stadtbemerklich:einefeste,schöneBrückeführtüberdenRioPiendamo.VondasindesnureinpaarKilometerzumRioCajibio(1789m)undebensoweitzumRioCosre,derdenRioMirasloresaufnimmtnndvorfeinerMündungindenCaucaRioPalaceheißt.SteileHöhenliegenzwischen


